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Ersatzneubau der Erftbrücke im Zuge der L162 bei Kerpen – Zeitplan und Auswirkungen 
auf Verkehr und Wirtschaft 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Bei einer turnusmäßigen Bauwerksprüfung wurden an der Erftbrücke im Zuge der L162 bei 
Burg Mödrath Schäden festgestellt, die eine Beschränkung für Fahrzeuge über 7,5 Tonnen 
erforderlich machen. Nach Angaben von Straßen.NRW ist ein Ersatzneubau vorgesehen. Die 
Einschränkungen belasten Bürgerinnen und Bürger, Pendler sowie die örtliche Wirtschaft er-
heblich. 
 
 
Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 8322 mit Schrei-
ben vom 24. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister der 
Finanzen beantwortet. 
 
 
1. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Schäden 

bzw. den Erneuerungsbedarf an der Erftbrücke im Zuge der L162? (bitte Bezug 
nehmen auf Zeitpunkt der Feststellung der Schäden, die Entwicklung der Schäden 
im Laufe der weiteren Bauwerksprüfungen, erfolgte Instandhaltungsmaßnahmen 
sowie den Zeitpunkt der Feststellung des aktuellen Schadensbildes) 

 
2. Welche konkreten Schäden haben zur aktuellen Gewichtsbeschränkung geführt? 
 
Aus Gründen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 und 2 gemeinsam beantwortet. 
Im Zuge der turnusmäßig durchgeführten Brückenhauptprüfung im Sommer 2025 wurden am 
126 Jahre alten Brückenbauwerk Schäden am Traggewölbe festgestellt, die die Standsicher-
heit des Bauwerkes beeinträchtigen. Um eine fortschreitende Schadensentwicklung zu verhin-
dern, wurde eine Gewichtsbeschränkung auf 7,5 t eingerichtet. Der Busverkehr sowie die Ret-
tungsdienste sind von dieser Einschränkung ausgenommen. Aufgrund des hohen Bauwerks-
alters und des Bauwerkszustandes sind Instandsetzungs- und Verstärkungsmaßnahmen nicht 
wirtschaftlich. Es ist ein Ersatzneubau geplant. 
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3. Wie sieht der konkrete Zeitplan bis zu einer vollständigen Wiederherstellung der 
uneingeschränkten Nutzbarkeit der Brücke, insbesondere für die Planung, Geneh-
migung, Ausschreibung und Umsetzung des Ersatzneubaus, aus? (bitte aktuelle 
Angabe zu Planungsstand sowie Zeitplanung für die notwendigen Maßnahmen-
schritte bis zur Verkehrsfreigabe der neuen Brücke) 

 
Aktuell laufen die vorbereitenden Planungen für den Ersatzneubau mit dem Ziel einer Beauf-
tragung in 2027. Aufgrund des frühen Planungsstadiums können noch keine konkreten Zeit-
räume für die Ausführungen etc. benannt werden. 
 
 
4. Welche Haushaltsmittel stehen für den Zeitraum von der Planung bis zum Neubau 

der Brücke zur Verfügung beziehungsweise sind hierfür in den kommenden Haus-
haltsjahren vorgesehen? 

 
Die erforderlichen Haushaltsmittel werden bedarfsgerecht bereitgestellt. Eine konkrete Bezif-
ferung kann erst im Zuge der Verfeinerung der Planung erfolgen. 
 
 
5. Welche Maßnahmen zur Beschleunigung des Ersatzneubaus – und damit verbun-

den zur Verringerung der Belastungen für Bürger/-innen, Pendler/-innen und die 
lokale Wirtschaft – werden derzeit geprüft oder bereits umgesetzt? 

 
Im Rahmen der weiteren Planungen werden Maßnahmen zur Beschleunigung zu betrachten 
sein. Dies können verkürzte Bauzeiten, eine funktionale Ausschreibung und die Nutzung inno-
vativer Bauweisen sein. Aufgrund des frühen Stadiums können aktuell noch keine konkreten 
Maßnahmen benannt werden. 
 


